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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier worden anJ n t

genommen: Jn Leipzig in derC t C 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

x O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 160.

Deutſchland.
Halle, d. 12. Juli. Hr. Profeſſor Dr. Bernhardy,

welcher ſeit dem 12. Juli v. J. das Prorectorat der hieſigen
Friedrichs- Univerſität bekleidete, hat, in Folge ſeiner Wieder-
erwählung, jenes Amt am heutigen Tage aufs Neue übernom-
men. Zugleich ging das Decanat in der theologiſchen Fakultät
an Hrn. Conſiſtorialrath Prof. Dr. Thilo, in der juriſtiſchen
an Hrn. Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Pernice, in der medicini-
ſchen an Hrn. Prof. Dr. d'Alton und in der philoſophiſchen
an Hrn. Prof. Dr. Hin richs uüber. Die Geſammtzahl der in
dieſem Halbjahr hier befindlichen immatrikulirten Studirenden
beträgt 674, zu welchen noch 12 nicht immatrikulirte Chirur-
gen und 2 nicht immatrikulirte Pharmaceuten kommen, ſo daß
an den akademiſchen Vorleſungen im Ganzen 688 Zuhoörer
Theil nehmen.

Berlin, d. 11. Juli.
geruht:

Den ſeitherigen Regierungs -Referendarius, Ritterguts-
beſitzer von Pfannenberg auf Storckwitz zum Landrath des
Delitzſcher Kreiſes, im Regierungsbezirk Merſeburg, zu er-
nennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt von Stettin hier
wieder eingetroffen.

Der königl. ſchwediſche außerordentliche Geſandte und be-
vollmachtigte Miniſter am koönigl. daniſchen Hofe, Freiherr
von Lagerheim, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juli. Nachdem in Beziehung auf die
Beſetzung der erledigt geweſenen Stellen hoher Staatsbeamten,
ſowie in den Geſandtſchaften an fremden Hofen, faſt alle Fra-
gen beantwortet ſind, iſt die Aufmerkſamkeit des Publikums
ganz beſonders auf die Publikation einiger zu erwartenden und
zum Theil auch ſchon viel beſprochenen Geſetze gerichtet
und in Spannung erhalten, namentlich iſt es das Geſetz, wel
ches die Beſtimmungen uüber die künftigen Verhältniſſe der Ju-
den im preußiſchen Staate feſtſtellen wird, und auf der andern
Seite das neue Cenſurgeſetz, welche die Erwartungen ſpannen
das letztere wird von drei dazu beauftragten Staatsbeamten be
arbeitet. Wie bekannt, ſteht das Ober-Cenſurkollegium nach
der höchſten Verordnung vom 18. Oktober 1819 unter der ge

Se. Majeſtät der Konig haben

Halle, Mittwoch den 13. Juli
Hierzu eine Beilage.

1842.

meinſchaftlichen Leitung des Miniſteriums der geiſtlichen, Un-
terrichts- und Medicinal-Angelegenheiten, des Miniſteriums
des Jnnern und des Miniſteriums der auswartigen Angelegen-
heiten; dieſe 3 Centralſtellen werden nun gewiſſermaßen bei der
Abfaſſung des neuen Geſetzes durch die 3 obenerwähnten Staats-
beamten repräſentirt, oder es hat mit andern Worten eine jede
derſelben einen ihrer Räthe zu dieſer gemeinſchaftlichen Arbeit
deputirt.

Der Biſchof Eylert widerſpricht in den Hamb, W. G.
Kachrichten von Eppendorf unterm 5. Juli aus der Nachricht

der Köln. Zeitung (vergl. Nr. 152 d. Cour.), als ſtehe er im
Begriff, ſein kirchliches Amt niederzulegen.

Weimar, d. 7. Juli. Jn unſerer Eiſenbahnfrage herrſcht
noch große Stille. Gutunterrichtete ſagen, die Sache ſei dem
preußiſchen Staatsrath zur Berathung vorgelegt, und es wä
ren Ausſichten da, daß von Preußen aus den Aktiennehmern
Zinſen garantirt werden ſollten. Und nur auf dieſe Weiſe
wurde das Unternehmen ausgefuhrt werden konnen, wenn an
ders die Bahn nicht auf Staatskoſten woran jedoch nicht zu
denken gebaut werden ſollte. Die Erfahrung hat gezeigt,
daß ohne Garantie nur eine verhältnißmäßig geringe Zahl von
Aktien genommen wird; auf eine viel großere Abnahme von
Aktien durch Privaten iſt ſeit der Hauptverſammlung des Aus-
ſchuſſes nicht zu rechnen. Nach den Staatsverträgen ſoll aber
die Bahn von Halle nach den Rheingegenden ausgefuührt wer
3 ſo werden nun auch die Regierungen die Mittel dazu auf-
finden.

Stuttgart, d. 7. Juli. Die erſte Sitzung der Abgeord-
neten der Zollvereinsſtaaten wurde von dem Miniſter des Aus-
wartigen, Grafen von Beroldingen und von dem Finanz-
miniſter Hrn. v. Herdegen eröffnet. Jn den erſten Wochen
wird vorausſichtlich kein Beſchluß von Wichtigkeit gefaßt, ſon-
dern vorerſt die Anſicht ausgetauſcht werden. Der koönigl.
großbritanniſche Geſandte, Sir George Shee, welcher alle
Anſtalten zum Antreten einer Urlaubsreiſe bereits getroffen
hatte, erhielt von ſeinem Hofe die Weiſung, wahrend der
Dauer des Zollcongreſſes in Stuttgart ſeinen Poſten nicht zu
verlaſſen. Ueberhaupt ſcheint die Diplomatie den Verhandlun-
gen dieſer Herren mit großer Aufmerkſamkeit zu folgen.



Niederlande.
Haag, d. 4. Juli. Die erſte Kammer der Generalſtaaten

hat in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf enthaltenddie Zuſtimmung zu dem Ehebuündniß der Prineſſin Sophia der

Niederlande mit dem Erbgroßherzog von Sachſen Weimar-
Eiſenach angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Die Königin Chriſtine hat Mal-

maiſon bezogen, um dort den Sommer uber zu bleiben. Tags
zuvor hat der Pfarrer von Rueil alle Zimmer geſegnet, wie
dies in Spanien Sitte iſt. Die Königin hat übrigens Mal-
maiſon nicht gekauft, ſondern blos gemiethet. Bei den Repa-
raturen iſt alles verſchont geblieben, was an den Aufenthalt
Napoleons erinnert.

Paris, d. 7. Juli. Da nun der Wahltag ganz nahe iſt,
ſo herrſcht einige Gährung in der Stadt; die Garniſon iſt
konſignirt; doch beſorgt Niemand irgend einen ernſtlichen Ver
ſuch zur Emeute.

Es geht das Geruücht; die Pforte habe ihre Botſchafter
von London und Paris abberufen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Die Königin hat von dem Atten

tate am Sonntag nicht eher etwas erfahren, als nach ihrer
Rückkehr aus der königlichen Kapelle in den Buckinghampalaſt,
und auch dieſesmal wieder zeigte ſich Jhre Majeſtät ſo wenig
ergriffen, daß ſie, wenn ſie auch ihre gewohnliche Spazierfahrt
ausſetzte, doch einen längeren Spaziergang in den Garten des
Palaſtes nicht unterließ. Einige behaupten, die Miniſter
waren der Meinung, daß die Königin ſich nicht eher wieder
öffentlich zeigen ſolle, als bis wenigſtens mit Gewißheit darge-
than ſei, daß Bean keine Mitſchuldige habe, was doch wenig-
ſtens zu den Moglichkeiten gehore. Erwahnt wird noch bei
dieſer Gelegenheit, daß der fruher oft genannte Repealer,
Hr. Steele, es fur nothig gefunden hat, dem Polizeibureau
in Bow-Street heute die formliche Anzeige zu machen, es ſei
ihm durch einen Dritten zu Ohren gekommen, daß in einer
dieſer Tage gehaltenen Chartiſten- Verſammlung ganz offen
Drohungen gegen die Königin ausgeſprochen worden. Der
Gewährsmann des Herrn Steele, ein Schneider, Namens
Crow, beſtätigte zwar, daß dies in einer hauptſachlich von
Chartiſten beſuchten Mäßigkeitsvereins- Verſammlung geſche
hen, erklärte aber, daß man, ſeiner Meinung nach, darin
nur eine nichtsbedeutende Radotade zu ſehen habe. Die Zei-
tungen ſpotten über Herrn Steele und ſeinen Schneider und
ſtimmen ſo ziemlich darin uüberein, daß man von Mordanfal-
len auf die Königin nicht ferner etwas horen werde, wenn
man der unzweckmäßigen Milde dieſesmal ein Ende mache und
dem Urheber dieſes dritten Attentats eine derbe Doſis Pruügel
mit der neunſchwanzigen Katze, etwa in vierteljaährlichen Raten,
zum nachhaltigeren Gedachtniſſe, applizire, denn vor jenem
Jnſtrumente pflegten ſolche Leute doch noch einige Scheu zu
haben, wenn ſie ſich auch ins Jrrenhaus wünſchten und die
Deportation nicht fuürchteten.

Die Kolonie Tasmania in Sudauſtralien, wohin John
Francis in Folge der durch die Gnade der Konigin Victoria
ihm zu Theil gewordenen Strafumwandlung deportirt werden
wird, iſt eine der ſtrengſten Strafanſtalten.

London, d. 5. Juli. Ungluückspropheten hatten (bei
dem ſo laut beklagten Nothſtand im Volke) einen ſtarken Aus
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fall in der Quartaleinnahme verkundigt. Um ſo beruhigender
iſt es, daß man erfaährt, wie ſich im Gegentheil ein Mehr-
ertrag von 200,000 Pfd. St. gegen das korreſpondirende Quar-
tal von 1841 ergeben hat.

Man hat den Waffenſchmied ausgefunden, der dem Mor
der Bean die Piſtole fur vier Schilling verkauft hat. Es
ſcheint gewiß, daß derſelbe ſo wenig Mitſchuldige hat, als dies
bei Oxford und Francis der Fall war.

London, d. 6. Juli. Jn Erwiederung auf eine Anfrage
des Lord Worsley erklärte der Kriegsminiſter Sir Henry
Hardinge geſtern im Unterhauſe, daß der Oberſt Dundas,
aus der ſchottiſchen Familie der Grafen von Melville, weil er
ſich in trunkenem Muthe an der Tafel des Grafen Errol un
ehrerbietige Ausdrucke uber die Königin erlaubt habe, nicht nur
ſeines Dienſtes als Adjutant der Königin entlaſſen und von dem
Kommando des 83ſten Jnfanterie- Regiments entfernt worden
ſei, ſondern daß ihn der Oberbefehlshaber der Armee auch auf
Halbſold herabgeſetzt habe.

Belgien.
Bruſſel, d. 6. Juli. Der König und die Königin ſind

heute aus London in Oſtende angekommen und Abends auf der
Eiſenbahn im Palaſt von Laeken eingetroffen.

Jtalien.Rom, d. 28. Juni. Die kirchlichen Angelegenheiten Por-
tugals ſind, nachdem die angeknupften Unterhandlungen kaum
noch ein ſo gunſtiges Reſultat verſprochen, ins Stocken gera-
then, ſo daß Monſ. Capaccini ſeine Zuruckberufung ver-
langt hat. Eine Kardinalskongregation, die deßhalb verſam-
melt war, ſoll jedoch der Anſicht geweſen ſein, ihn zu erſuchen,
ſich noch einige Zeit in Liſſabon aufzuhalten, um zu ſehen, ob
die dortige Regierung nicht noch zu einer beſſern Anſicht zu be
wegen ſei. Ob, wie offentliche Blätter behaupten, Oeſterreich

Vermittlung angeboten, iſt bis jetzt hier nicht officiell be
annt.

O ſt in dien.
Bombay, d. 23. Mai. General Pollock, deſſen Korps

mit ſo wenig Vorrathen und Gepäck als möglich ausmarſchirt
war, um die Keiberpaſſe beſſer erſtuürmen zu konnen, befand
ſich kaum einige Tage zu Dſchellalabad, als er ſämmtliche
Mannſchaften auf halbe Rationen ſetzte, um fur den Fall des
Vorruckens auf Kabul nicht ohne Proviant zu ſein. Jnzwi-
ſchen war Oberſt Bolton mit ſeinem Korps am 21. April zu
Peſchauer eingetroffen, welches er am 23. wieder verließ, um
auf Dſchamrud und von da mit einem ſtarken Konvoi von Le
bensmitteln und Munition durch den Keiberpaß zu ziehen, deſ-
ſen unterer Theil durch 6000 Seiks- Soldaten unter General
Avitable beſetzt gehalten wird. Jn dem Fort Ali Musdſchid,
mitten im Paſſe, liegen Proviantvorräthe, welche auf 14 Tage
fur ſammtliche Mannſchaften ausreichen. Am 18. April zogen
von Dſchellalabad aus 3000 Mann dem Oberſten Bolton mit
einer Anzahl leerer Kameele zur Aufladung der Lebensmittel
und noöthigenfalls zur Hulfeleiſtung im Keiberpaſſe entgegen
ſie trafen am 27. bei Ali Musdſchid ohne Hinderniß mit ihm
zuſammen, und beide vereinte Korps durften am 4. oder 5. Mat
in Dſchellalabad eingetroffen ſein. Die Garniſon von Dſchel
lalabad, obgleich ſie eine Belagerung von 154 Tagen ausge-
halten hatte, war noch voll Muth und Ausdauer, als General
Pollock am 16. April dort eintraf.



Vermiſchtes.Bei Liverpool ſoll am Strand eine Flaſche aufgefunden
worden ſein in der ſich ein Papier befand, mit den Worten:
„Jns Meer geworfen aus dem Dampfſchiffe Preſident,
nachdem es Neuyork 21 Tage verlaſſen. Mehrere Eisberge
paſſirt und zuletzt zum Wrack geworden. Vierzehn Matroſen
todt. Wenn dies gefunden wird, möge es unſerer Freunde
willen veröffentlicht werden. John Kerkman, Paſſagier. Viel
Leiden von Kälte und Hunger; haben zwei unſerer Gefahrten
gegeſſen. Man ſcheint die Zuverlaſſigkeit dieſer Angabe nicht
fur ganz unmöglich zu halten, obwohl die vielen Fabeln, wel
che bereits uber das Schickſal des Dampfſchiffes Preſident in
Umlauf geſetzt worden, allgemein mißtrauiſch gemacht haben.
Die Beſtatigung wird jetzt von denen erwartet, welche die
Handſchrift des unterzeichneten Paſſagiers kennen.

Vor Kurzem beging zu Danzig der Sattlermeiſter
Hampe, in Langefuhr wohnhaft, mit ſeiner Frau die dia-
mantene Hochzeit. Das Ehepaar, welches ſeine 69jahrige Ehe
ſtets einig verlebte, iſt noch kraäftig und munter. Der Mann
iſt 35 und die Frau 83 Jahre alt.

Leutkirch, d. 3. Juli. Heute fruh vor 6 Uhr hatten
wir abermals eine noch bedeutendere Feuersbrunſt, als vorge-
ſtern. Das Haus des Backers Albrecht auf dem Markte
ſtand plötzlich in Flammen, und in weniger als einer halben
Stunde waren die Gaſthäuſer zum gruünen Baum, zum wilden
Mann und die Poſt ſammt den Nebengebaäuden des Poſthalters
in Flammen. Ein ſehr ſtarker Weſtwind drohte, wie vorge-
ſtern, die halbe Stadt in Aſche zu legen. Das Oberamt, die
vormalige Stadtſchreiberei, das Rathhaus und namentlich die
Stadtapotheke wurden mit der großten Muhe gerettet. Die
Entſtehung des Feuers iſt, wie vorgeſtern, Jedermann uner-

M MSSDDmaadd——eeeedec5d)'“,
Loſchmannſchaften von Jfny, Wangen und Memmingen, ſo
wie die hieſigen, haben ſich vortrefflich gehalten. Man glaubt
jetzt, Nachmittags 2 Uhr, des Feuers Meiſter zu ſein.

Ein Fiſcher fing am 25. Juni in der Nahe von Dro
back (Norwegen) 22 Delphine (Delphinus dubius), wovon
der großte uüber vier Ellen lang iſt, funf desgleichen von der
Gattung Phocaena, die er alle nach Chriſtiania brachte und ſie
an die Univerſität verkaufte. Man wird dort einige Exemplare
ausſtopfen und zugleich Exemplare an auswärtige Muſeen
er unter andern an die Muſeen in Leyden, Paris und
Serlin.

Am 3. Juli Nachmittags 4 Uhr kam der erſte Harings-
jager, welcher am 27. Juni von der Flotte abſegelte, mit
36/ Tonnen zu Vlaardingen (Holland) an; die gewoöhn-
lichen Geſchenke davon wurden gleich durch einen Eilboten an
den König und die königliche Familie abgeſandt und trafen halb
7 Uhr in der Reſidenz ein. Hierauf fand der erſte offentliche
Verkauf zu 700 Gulden pr. Tonne ſtatt.

Jm Moniteur induſtriel lieſt man: Das Anfertigen
von Gebääuden aus Gußeiſen nimmt in England reißend zu.
Da die Mauern hohl ſind, ſo iſt es ſehr leicht, ſie vermittelſt
eines in der Küche aufgeſtellten großen Ofens zu heizen. Ein
gußeiſernes Haus von 3 Etagen, 12 bis 16 Zimmer enthaltend
und 800 bis 850,000 Kilogr. ſchwer, kommt nicht uber 27,000
Fres. zu ſtehen, außer den Zierrathen, womit man es vielleicht
verſehen will. Die Unkoſten, ein ſolches Haus von einer Stelle
zur andern zu transportiren, wurden nur etwas uüber 600 Fr.
betragen. Die kleine Stadt Everton bei Liverpool hat ſich eine
eiſerne Kirche, nebſt Glockenthurm aus derſelben Maſſe, ge
baut, welche nur 2060,900 Fres. koſtete. Jhr Aeußeres ahmt
den gothiſchen Styl nach und ein paſſender Oelanſtrich giebt ihr
den ganzen Anſchein eines Steinbaues.klärbar: man vermuthet Brandſtiftung. Die benachbarten
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Familien Wachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine
Frau von einem geſunden Madchen gluück-
lich entbunden. Dies lieben Freunden und
Bekannten hiermit zur Anzeige.

Halle, den 11. Juli 1842.
Der Kaufmann Krammiſch.

Bekanntmachungen.
Während der Erndteferien, das heißt

vom 18. Juli bis 21. Auguſt d. J., werden
nur auf Sachen, die geſetzlich ohne Verzug
erledigt werden müſſen, Verfuügungen er-
laſſen.

Perſonen alſo, die andere Sachen ver
han elt wunſchen, werden aufgefordert, ſich
erſt vom 21. Auguſt ab zu melden, und
ihre ſchriftlichen Einzaben und Klagen nicht
eher einzureichen.

Halle, den 8. Juli 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Wentzel.
m m

Bekanntmachung.
Die Ausſchuttunz der Nachlaßm'ſſe des

verunglückten Muſiklehrers Friedrich Ernſt
Walther von hier, über welche Concurs
in abgekurztemm Verfahren anhangig iſt, ſteht
innrhalb vier Wochen bevor.

Aufgebot.
Nachdem eine von dem hieſigen Ein-

wohner Leberecht Michaelis und deſſen
Ehefrau Auguſte Sophie geb. Kinder-
mann über ein dem zu Zabiz verſtorbe-
nen Schulzen Andreas Wendenburg
gegen Verpfandung ihres Wohnhauſes mit
Zubehör in Kloppan Gerbſtedt und 1
Morgen Land ſchuldig gewordenes Kapital
zu 50 Thlr. ausgeſtellte Schuid- und Pfand-
verſchreibung vom 19,21. November 1825
angeblich verloren gegangen und auf deren
Mortification angetragen worden, ſo werden
alle, welche an dieſem Kapitale und der
daruüber ausgeſtellten Schuld und P andver-
ſchreibung als Eizenthumer, Ceſſionarien,
Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpru-
che zu machen haben, hierdurch geladen, ſich
in dem Termine

den 9. Septbr. d. J.,
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichts-
ſtelle einzufinden und ihre Anſprüche geltend
zu machen oder z. gewartigen, daß ſie da
mit ausgeſchloſſen und die Amortiſation des
Jnſtruments erfolgen wurde.

Amt Gerbſtedt, den 4. Juli 1842.

Das Neumannſche Patrimonial-
Gericht.

Bekanntmachung.
Die im Delitzſcher Kreiſe, ohnweit den

Städten Zörbig und Bitterfeld, im Dorfe
Rodigkau gelegene, jetzt von Grund aus
neu erbaute Schmiedebeſitzung, mit Schmiede-
Gerechtſame, enthaltend eine große Wohn
ſtube, Kammer, Kuüche, Hausflur, Schmiede-
werkſtart, Hofraum, Stallung und einen
Flick Garten, worin bisher die Schmiede-
Profeſſion ſchwunghaft betrieben worden, ſoll

mit allem nöthigen Schmiedewerkzeuge öf-
fentlich an Meiſtbietenden verkauft werden,
und habe ich im Auftrage des Eigenthuüm.rs

hierzu einen Verkaufs Termin auf den
Sonntag

den T. Juli (nicht wie früher ange-
zeigt war den 24.) d. J.

fruüh 10 Uhr
im Gaſthofe zum Reuter in Rodigkau
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.
Ein Theil der Kaufſumme kann auf der
Beſitzung hypothekariſch ſtehen bleiben.

Zörbig, d. 4. Juli 1842.
Kuühne,

Gerichts Actuat,

Zu Michaelis wird ein Madchen, ganz
erfahren in der Kuche, mit zuverlaſſigen
Zeugniſſen ihrer Sittlichkeit, Treue und
Reinlichkeit verſehen, geſucht. Große Ulrich
ſtraße No. 37. eine Treppe hoch.



Häringe
in friſcher Zuſendung erhielt ich jetzt die be
ſte Waare, ich verkaufe nach Güte der
Waare à Stück 4 Pf., 6 Pf., 8 Pf.,
40 Pf., 1 Sgr. neue wie bekannt ausge
zeichnet ſchön in der Haringshandlung bei

Boltz e.
Freitag den 15. Juli, Nachmittags

2 Uhr, wird im Saale der Reſſource, kleine
Ulrichſtraße No. 1019., ein Flugelfortepiano
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingela-
den werden.

S r eS Etabliſſements-S Anzeige. 2S zeigeEinem hieſi zen und auswartigen
a geehrten Publikum beehren wir uns
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen daß z
gzwir von hiute ab in dem in der lan z
gegen Gaſſe hierſelbſt belegenen fruüher s
S Dankwartſchen Wohnhauſe ein s

Leinen und Banmwollen
Waaren- Geſchäft eröffnet haben.

e Unſer vollſtändig aſſortirtes Waaren
Lager bietet eine genügende Auswahl e
gavon weißen Halberſtädter un
Thüringer weißgarnigen, ſo wiegs
e auch bunten Leinen, Bett Bar
Sechent, Drill un Federleinen,
Szedruckte und andere baumwollen? Waa g.
garen, nicht minder linen und baum z
gSwollenzn Beinkleider Zeugen
Sund ſonſtigen dahin einſchlagenden Waa
Sren Artikel. Die Herren Hekono-
Smen ſetzen wir insbeſondere davon in
S Kenntniß, daß wir auch mit einem S
Sekompletten Sortiment guten Hanf
g. Drill zu Getreide-Säcken ver
Sſehen ſind. Jndem wir uns einer all
Sſeitigen geneigten Beachtung empfehlen, S
S verſichern wir daß unſer ſorgfältiſtess
e Beſtreben dahin gerichtet ſein wird, uns
die dauernde Zufriedenheit unſerer geehr
geten Abnehmer durch eine reelle undss
S möglichſt billize Bedienung zu er

werben. sS. Zörbig, den 12. Juli 1842. S
Gebruüder Kutſcher.8 S e

Stroh und Strohſeile- Verkauf.
8 Schock ſehr gutes zweijahriges langes

Roggenſtroh zu Seilen
8 Schock krumm Haferſtroh,
Schock gemachte Strohſeile verkauft

Wendenburg in Beeſenſtädt.

RapsBohlen, etwa 500 Koörbe, verkauft
Wendenburg in Beeſenſtädt. (Kaufer
bitte ich im Laufe dieſer Woche die Bohlen
abholen zu laſſen.

3500 bis 4000 Thlr. liegen Michaelis
d. J. im Ganzen oder erforderlichen Falls
auch getheilt, auf ſichere Hypothek zum
Ausleihen bereit. Bei punktlicher Zinszah
lung iſt Kundigung nicht leicht zu gewarti-
gen. Das Nähere in der Expedition dieſes
Blattes.

Halle, den 12. Juli 1842.

oder Hackerling,
ſowie 380

Heute Kirſchkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Alle eingeſchriebenen außerhalb wohnen
den Mitglieder, ſo wie unſere Nachbarn
laden wir zu unſerm den 17. Juli ſeinen
Anfang nehmenden Hauptſchießen hiermit
freundlichſt ein.

Alsleben a. d. S., am 29. Juni 1842.
Die Vorſteher der Schützen-

geſellſchaft.

Kunſtanzeige.
Daß unſere Kunſtausſtellung im Gaſt

hof zur Stadt Zürich No. 14. wieder täg-
lich geöffnet währt, und unſer Aufenthalt nur
noch 8 Tage iſt, zeigen wir hiermit erge
benſt an.

Gebruder Rocca.

Von heute an neue Kartoffeln und
Beeſſteaks.

H. W. Preis in Trotha.
So eben erhielt ich wieder eine kleine

diſche neue Heringe.
G. Goldſchmidt.

Haus- und Garten- Verkauf.
Das zu Helfta bei Eisleben belegene,

von den Hoppen'ſchen Erben beſeſſene
Wohnhaus und Garten, welches erſtere 5
Stuben, 8 Kammern, Kuüche, zwei große
Kell r, Scheune, Stallung zu Pferden und
Rindvih, Wagenremiſe, Waſchhaus und
Brunnen enthalt; der Garten aber in
Obſtpflanzungen, Gras und Gemuüſegarten
beſteht und einen Flacheninhalt von 6 Mor-
gen enthaäält, ſoll im Wege der Licitation
meiſtbietend verkauft werden, und habe ich
hierzu

den 21. Juli c. Vorm. 10 Uhr
in dem Otten'ſchen Gaſthofe zu Helfta
Termin angeſetzt. Die Grundſtücke können
täglich in Augenſchein genommen, auch die
Bedingungen vor dem Termine eingeſehen
werden.

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Am 16. Augzuſt dieſes Jahres, Morgens
11 Uhr, ſteht bei der Königlichen Grrichts-Nutzholz- Verkauf.

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit guten,
trockenen und grünen rothbuchenen Felzen
und Streichbrett, ſo wie auch guten ei-
chenen Speichen und mit anderen Nutzhöl-
zern, welche ſich fur Stellmacher eignen,

Commiſſion zu Wettin Licitationstermin
zum Verkaufe der dem Handarbeiter Kind
zu Zappendorf gehörigen und auf
229 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. taxirten Grund-
ſtuücke, nemlich 4 Haus und Stall nebſt

Parthie ganz ausgezeichnet ſchöne hollän

und ſtellt bei ſehr guter Waare auch die Garten und Acker Weinberg, ſowie 21
billigſten Preiſe.

Fr. Pape aus Alsleben a. d. Sagle.
Morgen Acker Land an, wozu Kaufluſtige

eingeladen werden.

Ein ſteinernes Thurgeruſte mit Verzie-
rung und Sitzen iſt zum Verkauf

große Klausſtraße No. 868. S

Einen Gehuülfen ſucht ſogleich

Wundarzt Kuſter,
Graſeweg No. 839.

Ein gelb und weißgefleckter Wachtelhund
iſt auf dem Rittergute Queis zugilaufen.

Ein ſehr ſchön eingerichteter Laden in beſter
Gegend iſt mit und ohne Wohnung um
einen verhaltnißmäßigen Preis zu vermie-
then durch Fiedler in der kl. Steinſtraße.

Eine Frau von geſetzten Jahren mie
ſehr guten Zeugniſſen verſehen, wuänſcht ein
baldiges Unterkommen. Große Steinſtraße
No. 160, 2 Treppen hoch.

Es ſind fette Schweine zu verkaufen
bei dem Backermeiſter Vollmer in der
Leipzigerſtraße in Halle No. 1611.

Kunftigen Donnerstag den 14. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, beabſichtige ich die
Erndte von 5 Scheffel Ausſaat Weizen,
6 Scheffel Ausſaat Roggen und 5 Scheffel
Ausſaat Gerſte auf dem Stiele meiſtbie
tend zu verkaufen, und lade dazu Kauf-
luſtige zum Erſcheinen in dem Naumann-
ſchen Gaſthofe hiermit ein. Ein Drittel
des Kaufpreiſes wird beim Zuſchlag erlegt,
die uübrigen zwei Drittel brauchen erſt beim
Einerndten des Getreides gezahlt zu werden.

Nietleben, den 11. Juli 1842.
Chriſtian Weiſe.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch Ge-
ſellſchaftstag, wozu ein geehrtes Publikum
ergebenſt einladet P. de Bouchée.

Beilage
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Beilage zu Nr. 160
des

HalliſcherECouriers, Zeitung für Stadt und 8Land.
Mittwoch, den 13. Juli 1842.
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Die Franckeſchen Stiftungen in Halle a. d. Saale.
(Aus der Haude und Spenerſchen Zeitung.)

Ueber den jetzigen Zuſtand und uber' den Umfang der
Franckeſchen Stiftungen hört man ſo viel Verſchiedenes und
oft Falſches erzählen daß es wohl nöthig ſein mochte, einige
Worte uüber dieſe in ihrer Art einzige Stiftung und den gegen
wärtigen Zuſtand derſelben zu ſagen. Durch einen glucklichen
Zufall in den Stand geſetzt, können wir ſichere und genaue
Notizen uüber dieſen Gegenſtand der Oeffentlichkeit übergeben
und hoffen um ſo mehr auf Dank durch eine wahrhaftige und
genaue Beſprechung dieſer Anſtalt, als der Einfluß, den ſie
auf Beſetzung der Prediger und Schullehrerſtellen in der Pro
vinz, ja in den geſammten Königreichen Preußen und Sachſen
ausubt, von kaum geahnetem Umfang und Bedeutung iſt.
Wir glauben nicht, daß es im Staate ein Jnſtitut giebt, wel-
ches ſo tief, ſo machtig auf Fort und Ausbildung der Ge-
ſammtmaſſe des Volks einzuwirken im Stande iſt! Wehe da
her, wenn es jemals unter die Direktion von Maännern kom-

men köounnte, die den verderblichen, krankhaften Richtungen
dder Zeit huldigen! Die Franckeſchen Stiftungen umfaſſen er

werbende Jnſtitute und Schul und Erziehungs-Anſtalten.
Die erwerbenden Jnſtitute ſind (von den Rittergüütern Reide-
burg Canena, Berga bei Nordhauſen und der Meierei in der
Stadt abgeſehen) die Buchhandlung des Waiſenhauſes, ver-
bunden mit einer Buchdruckerei, die Apotheke und die Medika-
menten- Expedition. Die Canſteinſche Bibelanſtalt kommt hier
inſofern nicht in Betracht, als ſie zwar zu den allgemeinen
Verwaltungskoſten beiſteuert, ihre Ueberſchüſſe aber nicht, wie
die bisher genannten Jnſtitute, an die Hauptkaſſe abliefert,
ſondern dazu verwendet, immer wohlfeilere Preiſe fur die Bi-
beln zu erzielen. Die Schulen beſtehen 1) aus einer Frei-
ſchule: 1Jnſpektor; a. fur Knaben 2 ſixirte Lehrer, 10 Hulfs-
lehrer, 350 Schüler a. fur Madchen: 2 ſix. Lehrer, 11 Hulfsl.,
360 Sch.; 2) aus einer mittleren Buürgerſchule: a. fur Kna-
ben: 1 Jnſp., 7 ſix. Lehrer, 24 Huülfsl., 720 Sch.; b. fur
Madchen: 1 Jnſp., 4ſix. Lehrer, 16 Hulfsl., 5 Lehrerinnen,
420 Schülerinnen 3) aus einer Realſchule: 1 Jnſp., 5 fix.
Lehrer, 8 Huülfsl., 225 Schuler; 4) aus einer höheren Toch
terſchule: 1 Jnſp., 3 fix. Lehrer, 9 Huülfsl., 4 Lehrerinnen,

147 Schülerinnen 5) aus der lateiniſchen Schule 1 Rektor,
16 fix. Lehrer, 10 Hulfsl., 319 Sch.; 6) aus dem königl.
Paädagogium: 1 Jnſp., 11 ſix. Lehrer, 3 Hulfsl., 108 Sch.;
7) Praäparanden Anſtalt: 23 Praparanden, Jnſpektor und
Lehrer von der mittleren Burgerſchule. Mit der lateiniſchen
Schule, der Realſchule und der mittleren Burgerſchule ſind
zwei Penſions Anſtalten verbunden 1) Waiſenanſtalt:
a. 114 Knaben, 1 Jnſp., 4 Aufſeher; b. 16 Mädchen, 1 Auf
ſeherin. Die Penſionsanſtalt, 260 Zoöglinge umfaſſend.
In dieſem Semeſter haben weil die Anſtalt zur Zeit nicht mehr
aufzunehmen im Stande iſt, mehrere abgewieſen werden muſ
ſen. Desgleichen iſt ein Penſtonat mit dem königl. Paädago
n verbunden, das zur Zeit 43 Zöglinge hat. Dieſe um-
angreichen großen Jnſtitute ſie zählen gegenwärtig 2672

Zöglinge und 151 Lehrer ſtehen nun ſämmtlich unter dem
2

Direktor Dr. Niemeyer, dem Sohn des unvergeßlichen Kanz-
lers Niemeyer, der durch ſeine Schriften und beſonders durch
ſeine Religionslehren ſo viel zur wahren Aufklärung und From-
migkeit gewirkt hat. Direktor Niemeyer iſt ein ruhiger, kla-
rer und beſonnener Mann der, wir muſſen es offen geſtehen,
ein ſo großes und allgemeines Vertrauen in der Provinz beſitzt,
wie wir es in ähnlicher Art nicht wieder gefunden. Die Ord-
nung, Reinlichkeit in allen Abtheilungen ſind muſterhaft die
Waiſenkinder und Schuüler aller Klaſſen ſehen geſund und hei-
ter aus und ſind von dem beſten Geiſte beſeelt: ein wahrer Pa-
triotismus fur König und Vaterland iſt eins der vielen heil
bringenden Reſultate, welche in den Junglingen befeſtiget wer
den, die die Anſtalt verlaſſen. Abermals ein ſchlagender Be-
weis, daß eine freie, vernunftige Auffaſſung und Fortbildung
der im Evangelio enthaltenen Heilswahrheiten allein nur zu
ſolchem Ziele fuhren, während kranke Phantaſien ſich ein Va
terland in nebelgrauer Ferne ſuchen, und das wahre auf Er
den vergeſſen, ja es wohl verlaäugnen! Jn einer ſolchen ver
nunftgemaßen Fortbildung ſcheint Dr. Niemeyer allein die Er
haltung, das Bluhen der Anſtalt und das Heil fur die Zöglinge
zu finden. Jn der trefflichen Rede, welche Hr. Niemeyer zur
Gedachtnißfeier des hochſeligen Königs Majeſtät hielt, heißt
es daher ſehr wahr Der König verſchmähete jeden Zwang in
den hoöohern und niedern Unterrichts Anſtalten, weil er auch
auf dieſem Gebiete alles Heil nicht von einem unbedingten
und ſtarren Feſthalten an dem Alten und Beſtehenden, ſondern
von einem mit Weisheit und Maßigung geleiteten Fortſchritt
erwartete, und eben hierin liegt das wichtigſte Moment, wes-
halb wir ihn als den zweiten Grunder der Stiftungen zu ver
ehren haben, die aus demſelben Prinzip, dem Prinzip des
Fortſchritts hervorgegangen und ſchon in Folge ihrer eigen
thumlichen Organiſation fortdauernd auf dieſes Prinzip geſtellt
ſind. Denn wie A. H. Francke der ſtarren Rechtgläubigkeit
ſeiner Zeit mit dem lebendigen Worte entgegentrat und wie er
die Knechtſchaft des todten Buchſtabens in der proteſtantiſchen
Kirche zerbrach, ſo ſchloß er ſich auch bei Begrundung ſeiner
großartigen Schulanſtalten nicht aängſtlich an das Alte und Be
ſtehende an: vielmehr beginnt mit ihm auch auf dem Gebiete
der Padagogik ein neues, friſches Leben. Um ein ſolches fort-
dauernd in ſeinen Schulen zu erhalten, legte er den Unterricht
vorzugsweiſe in die Hande junger Lehrer, er traf in der
feſten Ueberzeugung, daß das heranwachſende Geſchlecht mehr
in ſeiner Zeit ſtehen werde, als das abſterbende, viele Einrich-
tungen, die alle eine ſchnelle Erneuerung der Lehrer-Kollegien
an ſeinen Stiftungen und mit ihr eine immer fortſchreitende
Entwickelung bezweckten. Und dieſe Abſicht hat er vollſtändig
erreicht. Sein Werk iſt ſtets mit der Zeit fortgegangen, aber
es hat doch erſt dadurch, daß der dahingeſchiedene König das
Prinzip des allmaäligen, weiſen Fortſchreitens zum Prinzip des
Staates erhoben, einen Boden gewonnen, in dem es feſte
Wurzeln ſchlagen, auf dem es herrlicher als je zuvor gedeihen
konnte. Nach genaueſter Beſichtigung der Anſtalt und
nach Dem, was wir vernehmen, lebt Dr. Niemeyer allein in
dieſer Schöpfung und widmet Zeit und Krafte der Ver



vollkommnung derſelben. Nur einige Andeutungen mögen
hier noch folgen von den tiefeingreifenden trefflichen Aen-
derungen, welche unter der jetzigen Direktion eingetreten
ſind. Dazu gehören 1) Ganzliche Umwandlung des Lektions-
plans fur die Gymnaſien, Verwandlung des Fachſyſtems in
das Klaſſenſyſtem, Einfuhrung des Ordinariats, Entwerfen
ausfuhrlicher Lehrpläne. 2) Begrundung der höheren Toch
terſchule. 3) Umwandlung der alten Realſchule, die kaum
eine mittelmäßige Burgerſchule war, in eine wirkliche Real-
ſchule. Alle Lehrer der alten Schule wurden entweder penſio
nirt oder entlaſſen, oder andern Kollegien uberwieſen; der alte
Sauerteig ganz ausgefegt und Alles erneut. Erneuerung
des Padagogiums auch nach Außen. 5) Einführung regel-maßiger Sen houngen auf zweckmäßig eingerichteten Turn-

plätzen und in einem eigens dazu ausgebauten Hauſe. 6) Er
richtung der oben unter Nr. 7. erwähnten Praparanden An
ſtalt. Nun noch ein Wort uüber die ſchon oben erwähnte
Canſteinſche Bibel Anſtalt! Zahlen allein mögen fur die Groß
artigkeit derſelben ſprechen.
Vom Mai 1712 bis Ende April 1824 ſind in

verſchiedenen Ausgaben in der Anſtalt ge-
druckt worden (incl. 105,000 Expl. Gar
niſon Geſangbuch) 3,617,055 Cepl.

Vom Mai 1824 bis Septbr. 1839 desgl.,
doch ohne Geſangbu ch 601,000

Vom Septbr. bis ult. Decbr. 1839, desgl. 23,500
Jm Jahr 1840 iſt gedruckt worden 69,000
Jm Jahr 1841 desgleichen 60,225

om Januar bis ult. Mai 1842 desgleichen 24,000
Summa 4,394,780 Expl-

Der Abſatz von Bibeln iſt in den letzten drei Jahren 1839 bis
1841, mit geringer Ausnahme, ziemlich gleich geblieben und
hat von 56,000 bis 60,000 Exemplaren variirt.

Jm Juni 1842 geſchrieben. 4.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, d. 11. Juli 1842.

Pr. Cour.20 r. Cour.c Actien.a Brief. Geld. es Brief. Geld.
4 1104 Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 126*

do. do. z. 3 PCt. do. do. Prior. Obl. 42 1102
abgeſtempelt 103 103 Mgd. Lpz. Eifenb. 116 115

Pr. Engl. Obl. 30.4 [1027 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Schb. der Berl. Anh. Eiſenb.Seehandlung. 86 85 do. do. Prior. Obl. 4
Kurm. Schuldv. 33102 1101 Düſſ. Elb. Eiſenb. s
Brl. StadtObl. 4 104 (103/, do. do. Prior. Obl. 5 99 987,
do z. 3 PCt- Rhein. Eiſenb. 5abgeſtempelt 102 [1023 do. do. Prior. Obl. 4
Danz. do. in Th. 48
Weſtp. Pfandbr. 34 103

Fonds.
St.-Schuldſch.

Gold al marcoGroßh. Poſ. do. 4 107 106*/2 Friedrichsd'or J 187 18
Oſtpr. Pfandbr. 3 tos!/, 103* Andere Goldmün- t
Pomm. do. 32 103 zen à 5 Th. 9*Kur u. Neum. do. 32 103/, Disconto 3 aSchleſiſche do. 33 102

Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 11. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 632 tthl. G 254 26Roggen 36 37 Fole 53 3232

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 8. Juli. Der Umſatz in Getreide iſt

ſo unbedeutend, daß kaum Notirungen zu machen ſind, die fol
genden ſind daher meiſtens nominell. Weizen 87 t Markſcher
mit 70 Thlr. bezahlt, gelber Schleſ. 68 à 72 Thlr., weißer 72
à 76 Thlr. bunter Polniſcher 70 à 74 Thlr. weißer do. 74 à
78 Thlr. Roggen zur Stelle 39 à 42 Thlr. nach Qualität
Lieferung 82 t pr. Juli 393/, à 391 Thlr. Auguſt 408/, à
40 Thlr. Sept. October 39 à 38 Thlr., April 1843 361
36 à 36 Thlr. Gerſte 27 à 29 Thlr. nach Guüte. Ha
fer loco 22 à 24 Thlr. pr. Herbſt 46/48 t 20 à 213 Thlr.

„OSelſaaten weuerdings nicht offerirt, Preiſe nominell 66
à 70 Thlr.

Ruüböl matter, loco 14 Thlr. Aug. Septbr. 112 àThir, E hlr., g.Sep
Spiritus ruhiger und weichend, loco 142/, à 141 Thlr.,

l Aug. 16 à 15 gefordert, 141 A 15 Thlr. vielleicht
zu löſen.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Juli: 57 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Jukt.

Jm Krouprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Schickfuß a. Trebnig. Hr. Stud.
Graf v. Alvensleben a. Magdeburg. Hr. Baron v. Münchhauſen u.
Fräul. Werner a. Köln. Pr. Superint. Backe a. Wollik Hr. Muſik
Dir. Wilke a. Neu Ruppin. Hr. Kaufm. Hertting a. O uedlinburg-
Frau v. Megoffs a. Moskau. Hr. Partik. Henze a. Mietau. Hr.
Kaufm. Krauſe a. Gotha. Hr. Kaufm. Rothe a. Wür zburg. Hr.
Kaufm. Harkort a. Lübeck.

Stadt Zürch: Hr. Landmarſchall v. Oertzen a. Meklenburg. Hr. Amks
rath Helling a. Schraplau. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen-
Hr. Kaufm. Schwarting a. Ronsdorf. Hr. Kaufm. Krämer g.
Mainz. Hr. Kaufm. Sutzer a. Berlin. Hr. Kaufm. Dorenberg a.
Bamderg.

Goldnen Ring: Hr. Partik. v. Schweinitz a. Herrnhut. Hr. Amtm,
Kößler a. Bernburg. Hr Prediger Braumann a. Spandau. Hr.
Kaufm. Joſeph a. Eckardtsberge. Hr. Lehrer Heyl und die Scholaren
Weidler Koch, Taddel, Möwes, Schleſinger, Reuter, Mathias
u. Engel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schramm u. Gneiſt a. Berlin.

Holdnen Löwen: Hr. Partik. v. Romberg, Hr. Hauptm. v. Noſtiz
u. Hr. Kaufm. Manaſſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Heymann a,
Breslau,

Schwarzen Bär: Hr. Regiſtrator Wohlleben a. Cölleda. Hr. Apoth.
Schneider a. Wallhauſen Hr. Privatm. Müller a- Nordhauſen,
Hr. Kaufm. Scharner a. Zürch.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. a. D. v. d. Lanken a. Brandenburg.
Mad. Richardt a. Potsdam. Hr. Jnſp. Lieſegang a Oppach. Hr.
Jnſp. Aſch a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Brückmann a, Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Lieut. v. Natzmer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Richter a Leipztg. Hr. Kaufm, Helbig a. Hamburg. Hr. Hotelier
Silber a, Erfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Röhrig a. Jüterbogk. Hr. Lehrer
Krauſe a. Leipzig. Hr. Berg Eleve Bauernſtein g. Freiberg.
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